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AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Florian Hubmann
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066471
Matrikelnummer:







0952670
Gastinstitution:








Yusipang/ Gemeinde Bidung
Gastland/Ort:








Bhutan
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 03.04.2015 bis 06.06.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

1

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Reisen / Arbeiten in Bhutan ist sehr unterschiedlich zu dem Leben, dass man aus Oesterreich kennt. Man kann im Vorhinein Buecher lesen und sich die absoluten Dos and Don'ts ansehen, vieles wird dann aber wieder anders sein. Viel fragen, auch bei Dingen, die selbstverstaeandlich erscheinen. Als Europaer reist man mit einem gewissen Vertrauensvorschuss ins Land ein. Gerade wenn man Forschung betreib


6. Gastinstitution
	bt, wird einem Vieles erst gesagt, wenn man danach fragt, da man als Spezialist "allwissend" ist. In Bhutan steht der Mensch im Mittelpunkt und nicht materielle Dinge. Das merkt man. Mein Ansprechpartner war der Buergermeister von Bidung, einem kleinen Dorf im Osten des Landes, der sehr hilfreich war.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Georg Gratzer


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Sehr kompliziert! BOKU Kontakt in Bhutan ist das Forschungszentrum Yusipang, ueber die die Visa organisiert werden. Bhutan ist sehr darauf bedacht, die Anzahl an Auslaendern im Land gering zu halten, dementsprechend schwierig ist es ein Visum zu bekommen. Mit dem Geld vom KUWI kommt man nicht weit, wenn man direkt nach Paro, Bhutan fliegt. Guenstiger ist eine Zugfahrt z.B. ab Delhi oder Kolkatta. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Oben bereits kurz erwaehnt. Mit Englisch kommt man (vor allem im Kontakt mit jungen Menschen) sehr weit, in den abgelegenen Doerfern wird man jedoch fast nur mit dem oertlichen Dialekt vorankommen. Bei Interesse stehe ich gerne persoenlich zur Verfuegung: florian.hubmann@gmail.com, 068120908094 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):800,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



285,00 €

/Monat,

davon:

	30,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	40,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	60,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	5,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	150,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die Hilfsbereitschaft der Menschen.


In soziokultureller Hinsicht:

	Tolle Erfahrung! Man geht als anderer Mensch aus diesem Land hinaus. Vor allem Geduld wird gelehrt. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Visum nicht fuer die geplante Dauer bekommen, deshalb nicht die gesamte Arbeit fertiggestellt; Fahrten in den bergigen Straßen benoetigen viel Zeit;


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Ich habe ein Semester verpasst.
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Mehr Zuschuesse und Lockerung der formalen Voraussetzungen. Finanztechnisch war Bhutan ein Negativgeschaeft fuer mich und die Beantragung des KUWIs unerwartet aufwendig und buerokratisch. Auch die Erreichbarkeit der Kontaktperson mit zwei Vormittagen pro Woche empfand ich als schwierig. Wenn man sich jedoch frueh genug darum kuemmert sollte alles machbar sein und es war deshalb meine Schuld. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Transferability of the endogenous regional development approaches applied in Austria to a Bhutanese village, with special consideration of the potentials in the sphere of renewable raw materials.

Introduction: 

Bhutan is renowned for its strive for “gross national happiness” instead of maximising GDP. Policy formulations are thus quite different from Western countries. Bhutan is rich in the sense of cultural and natural diversity, as well as in people, of which the majority is content with their lives according to periodical government surveys. By solely considering monetary indicators, however, one could come to the conclusion that Bhutanese live under absolute poverty. For 25years now, BOKU Vienna has closely cooperated with a few institutions in this country situated in the southern Himalaya region. First and foremost this engagement was based on a common interest, namely forest ecology and sustainable use of forest resources. Some time ago, however, the mayor of the village Bidung, DorjiWangchuk, approached Professor Gratzer with a new proposal. The east of Bhutan, where Bidung is located, is underdeveloped compared to the western parts in spite of its potentials especially in the area of agricultural production, according to a first estimation by Prof. Gratzer. Mr. Wangchukand the other inhabitants would like their village to catch up and this then resulted in issuing a diploma thesis at the Institute of Spatial Planning and Rural Development (IRUB). This diploma thesis aims at examining, whether the approaches of endogenous regional development applied in Austria are suitable for transfer and therefore can enhance the livelihood situation, making use of the local potentials

Methods: Firstly, a literature research was necessary, which covered regional development methods  as well as political, legal and social characteristics of both Bhutan and Austria.

Second step was an analysis concerning the current situation in the village. The data was collected, by means of  field surveys and stakeholder interviews. A SWOT-Analysis was  used to systemise the data, placing a focus on the social and economic circumstances, integrating findings from the literature research as well. 

In a third step, in order to assess the potentials was to analyse the chains of value added.

Additionally, it was determined, to which extent the inhabitants are willing (financially and socially) to

generate higher incomes and which preferences/ visions for future (participative) development exist in the region. This demand was met by interviewing selected personalities from Bidung.

On the basis of the findings retrieved from the methods mentioned above, the analysis concerning transferability wias executed..



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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